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Liebe Schwestern und Brüder, 
Grüß Gott!
Der Sommer lädt uns ein, Atem zu holen, 
unseren Körper und unsere Seele mit der 
Erde und dem Himmel zu verbinden und 
aus den kleinen und großen Wundern des 
Lebens Kraft zu schöpfen. Sommer … 
Ferienzeit ist Reisezeit – eine heilsame 
Unterbrechung des Alltags. Zeit für die 
Familie und die Gelegenheit, gemeinsam 
neue Orte zu erkunden. Zeit zum Aus-
spannen, für Muße, für mich, für Gott …
auch fürs Gebet.
Es ist wichtig auch im Sommer eine Be-
ziehung zu Gott zu haben. Atmen geht 
ganz automatisch. Du brauchst Luft zum 
Leben, aber du denkst während des Ta-
ges nicht groß darüber nach, wie sie in 
deine Lungen kommt. Du atmest ein-
fach. So sollte deine Beziehung zu Gott sein: automatisch.
Im Evangelium sagt uns Jesus: „Wer bittet, der empfängt; 
wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird geöff-
net“ (Mt 7,7). Beten ist Hinwendung zu Gott, „Gespräch“ 
des Herzens mit Gott. Um gut zu beten, müssen wir damit 
beginnen, mangelhaft zu beten (John Henry Newman).
Es ist nicht leicht, die Aufmerksamkeit von jemandem zu 
bekommen. Wenn jemand bereit ist – die Musik leise dre-
hen, sich vom Bildschirm abwenden, das Smartphone 
weglegen – alles andere abzuschalten, um uns zuzuhören, 
dann ist das ein Vorrecht. Ein seltenes Vorrecht sogar. Im 
Himmel werden unsere Gebete genauso behandelt. Gott 
lässt alles stehen und liegen, um unseren Gedanken zuzu-
hören. Wenn der Himmel aktiv wird, hat das damit ange-
fangen, dass auf der Erde jemand gebetet hat. 
Du brauchst keinen Termin, um mit ihm zu reden. Es muss 
an keinem besonderen Ort stattfinden. Man braucht auch 
keine spezielle Kleidung. Keinen Titel oder Amt. Und dei-
ne Gebete müssen nicht laut gesprochen werden. Du musst 
auch deine Augen nicht schließen. Deine Gebete können 
ein leises Flüstern sein, nur zwischen dir und Gott. Einfa-
che Gebete wie „Danke, Vater“ oder „Sei bei mir an diesen 
Tag, Herr“ und „Jesus, ich vertrau dir“ können eine Auto-
fahrt in Lobpreis verwandeln. 
Du brauchst keinen bestimmten Ort, bete einfach dort, wo 
du bist. Mach die Küche zur Kirche und deinen Arbeits-
platz zur Kapelle. Stell dir Gebet weniger als eine Tätigkeit 
für Gott vor und mehr als ein Bewusstsein von Gottes Ge-
genwart. Mache dir seine Gegenwart immer bewusst, egal, 
wo du hingehst. Wenn du an der Bushaltestelle stehst, den-
ke: „Danke, Gott, dass du an diesem Tag bei mir bist.“ 
Beim Einkaufen: „Herr, du liebst jeden einzelnen dieser 
Menschen, einschließlich mich. Danke!“ Bete Gott an, 
wenn du dein Zimmer aufräumst. Bete Gott an, beim Wan-

dern, Bergsteigen, beim Besuch einer 
Kirche, am Ufer des Meeres, beim 
Radlfahren.
Wer bist du, dass du Gott bittest, deine 
Träume und Wünsche zu hören? Du 
bist sein Kind, also darfst du mutig 
bitten. Du bist Teil von Gottes Fami-
lie. Wenn du betest, kommst du nicht 
als Fremder zu Gott, sondern als Kind. 
Du kannst zu Gott sprechen, weil Gott 
zuhört. Keine Angst, dass du überhört 
wirst, auch wenn du stotterst und 
stammelst; auch wenn das, was du zu 
sagen hast, niemanden beeindruckt, es 
beeindruckt Gott. Deine Gebete sind 
Gott wichtig, weil DU Gott wichtig 
bist. Du bist nicht irgendjemand; du 
bist sein Kind! Vergiss das nie!
Wird Gott immer tun, worum du bit-

test? Das kann ich nicht sagen. Aber ich kann dir sagen, 
Gott wird tun, was das Beste für dich ist. Deshalb klopfe 
auch im Sommer an
Gottes Tür.

Ihr Pfarrer Adrian Aileni
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Wort des Pfarrers
Betet! … im Sommer auch.
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Wir sagen „Danke“
Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Erwachsene und 
Gäste im Seelsorgeraum!

Nach mehr als drei Jahrzehnten der Pilgerschaft, die mich 
nach Judenburg, Eisenerz, Graz St. Andrä, St. Kathrein am 
Hauenstein, Gasen und Breitenau geführt haben, hat mich 
unser Herr Bischof für den Pfarrverband Irdning-Donners-
bachtal und in weiterer Folge als Moderator für den um 
die Pfarren Liezen/Weißenbach und Lassing erweiterten 
Aufgabenbereich eingesetzt. Natürlich ist mit jedem Orts-
wechsel etwas Wehmut verbunden. Ich habe mich überall 
wohl gefühlt, durfte unzählige wertvolle Erfahrungen sam-
meln, und so heißt Abschiednehmen immer auch Verlust 
von Liebgewonnenen und Reduktion von geschätzten per-
sönlichen Kontakten. 

Aber ich habe mich trotzdem auf meine neue Aufgabe im 
Ennstal gefreut. Als Mensch, der die Berge und die Natur 
liebt, der gerne Wanderungen mit der Fotokamera unter-
nahm und die Schönheit dieser Landschaft bewundert, habe 
ich mich mit Vorfreude auf das Neue eingestellt. Mir war 
die Gegend nicht unbekannt, eigentlich schon ein bisschen 
vertraut, da ich Jahre zuvor bereits Urlaube und Ausflüge 
bzw. Aufenthalte mit den Jungscharkindern, zum Beispiel 
in Altaussee, auf der Tauplitz und auf der Planneralm ver-
bracht habe. Ich erinnere mich auch an die Erzählungen 
meiner Mutter, die in den Nachkriegsjahren, also in Zeiten 
der Bedrohung und der Not, mit meinem älteren Bruder 
eine Zeit lang in der Klachau lebte.

So trat ich am ersten September 2007 erwartungsvoll mei-
nen Dienst hier an. Ich wurde von den Menschen sehr lie-
bevoll und umgänglich aufgenommen, und unser Pfarrse-
kretär Sepp Steiner war mir schon damals so wie heute eine 
große Stütze, die mir half, mich hier schnell einzuleben. 

Vierzehn Jahre durfte ich euch alle nun als euer Seelsorger 
begleiten, und ich muss gestehen, dass ich sehr gerne hier 
bin. Lustiges, Aufregendes, Schönes und Trauriges haben 
wir gemeinsam erleben dürfen, und so ist mir unsere Ge-
gend mit ihren Bewohnern ans Herz gewachsen und auch 
zur Heimat geworden, die mir Geborgenheit und das Ge-
fühl, angekommen zu sein, vermittelt. 

Schnell, viel zu schnell sind all diese Jahre vergangen, und 
nun ist es auch für mich, so wie für jeden von uns, einmal 
Zeit, in die Pension zu gehen. Eigentlich war das Jahr 2022 
dafür eingeplant. Leider hat mir die Krankheit einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Als Dialysepatient ist es mir 
schon auf Grund der zeitlichen Einschränkung nicht mehr 
möglich, die ganze Verantwortung und die umfangreichen 
Einsätze, die ein in Zukunft so großer Seelsorgeraum ver-
langt, abzudecken. So haben unser Herr Bischof, unsere 
Verantwortlichen in der Diözese und ich das Übereinkom-
men getroffen, dass ich mit ersten September 2021 in den 
Ruhestand trete. 

Glücklicherweise konnten wir das „Feld der Zukunft“ für 
den Seelsorgeraum „Mittleres Ennstal/Paltental“ gut be-
stellen, sodass das ganze Gebiet seelsorglich gut betreut 
werden kann. Bereits hier länger tätige Priester, aber auch 
junge, neue Priester und auch einige schon in Pension wei-
lende werden sich die anstehenden Aufgaben aufteilen, um 
die Seelsorge hier weitgehend zufriedenstellend leisten zu 

können. Ich bin sehr froh und dankbar, dass ich hier im 
Pfarrhaus Irdning bleiben und als Aushilfsseelsorger, so-
fern es meine Gesundheit zulässt, wirken kann. 

So bleibt mir am Schluss noch allen herzlich zu danken, 
die mich so tatkräftig, einfühlsam und kooperativ unter-
stützten. Mein innigster Dank gilt unserem Herrn Bischof, 
unserem Herrn Generalvikar und all den Verantwortlichen 
der Diözese Graz-Seckau, meinen Priesterkollegen und 
allen, die im Dienst unseres Kapuzinerklosters und des 
Stiftes Admont stehen. Weiters gilt mein aufrichtiger Dank 
meinem Pfarrsekretär Sepp Steiner, Frau Ulrike Fröhlich 
aus dem Büro Liezen, den haupt- und ehrenamtlichen Mit-
arbeitern unseres Seelsorgeraumes, allen Pfarrgemeinderä-
ten, den Ministranten und Mesnern, all den Gemeinden mit 
ihren Mitarbeitern, den Vereinen und öffentlichen Institu-
tionen, den Lehrern in unserem Gebiet und allen unseren 
Unterstützern unseres Seelsorgeraumes, die mit Blumen, 
Spenden und ihren Diensten sehr zum Gelingen eines funk-
tionierenden, gemeinsam ausgerichteten Pfarrlebens bei-
getragen haben. Besonders danke ich aber auch all unseren 
Pfarrbewohnern des Seelsorgeraumes Liezen/Weißenbach, 
Lassing und Irdning-Donnersbachtal. Ich danke allen, Jung 
und Alt, für euer Mitgehen, euer Feiern und Trauern und 
eure Stütze in lustigen und schweren Zeiten.

Ein Abschied ist, wie schon eingangs erwähnt, und sei es 
nur ein Abschied von den Aufgaben, die einem ein Leben 
lang begleitet, beschäftigt, mit Freude erfüllt oder auch ge-
kränkt haben, immer schwer. Aber das Gefühl, weiterhin 
hier und in eurer Mitte zu sein, überwiegt alles und stimmt 
freudig. Ich kann auf ein erfolgreiches, erfülltes und von 
Gott gesegnetes Leben zurückschauen, und das macht 
mich dankbar und demütig. 

Alles Gute, 
euer Pfarrer Herbert Prochazka

Abschieds- und Dankgottesdienst
Sonntag, 22. August

10.15 Uhr Pfarrkirche Liezen
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Pfarrverband
Liebe Steffi – danke für dein Wirken in unseren Pfarren

Fronleichnam 
in Weißenbach
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Pfarrverband
Fußwallfahrt nach Frauenberg

Almmesse in Hinterstein
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Erstkommunion
Im Mai und Juni war es endlich soweit. Unsere Erstkommunionkinder konnten ihren großen Tag feiern und erleben. Vieles 
war im Vorfeld nicht einfach, vieles war anders als wir es uns alle gewünscht hätten, aber allen Umständen zum Trotz waren 
die Feiern der Erstkommunion selbst wunderschön.

Ein riesengroßes Danke gilt unseren Religionslehrerinnen Petra Lettner (La), Regina Schwab (Li) und Kathrin Wiener 
(Wb) die mit viel Liebe und Mühe die Kinder auf ihren großen Tag vorbereitet haben. Ihr habt wundervolle Arbeit geleis-
tet! 

Ein herzliches Dankeschön richten wir auch an alle, die durch ihr Mitwirken zum Gelingen der Feiern beigetragen ha-
ben! Danke an alle Eltern, Verwandte und Freunde, Tischmütter, BlumenschmückerInnen, danke an unsere wundervollen 
MusikerInnen!

Danke an alle, die auf vielfältigste Art und Weise mitgeholfen haben!

Liebe Kinder, wir alles sind froh und glücklich, dass wir diesen großen Tag gemeinsam mit euch feiern durften!

Wir wünschen euch und euren Familien wunderschöne Ferien und freuen uns auf ein Wiedersehen.

Weißenbach

Lassing
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Erstkommunion

„Ich wünsche dir die Stärke, 
dir immer selbst treu zu bleiben, 

die Freiheit, ganz du selbst zu sein, 
und den Frieden, 

dich stets so zu mögen, wie du bist.“
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Informationen
„Die Nacht –  

Zeugnis und Erinnerung“

Elie Wiesel

„Das Gegenteil von Liebe ist nicht Hass, 
sondern Gleichgültigkeit.“

Elie Wiesel erzählt in seinem Werk „Die 
Nacht“ von seinen Erlebnissen während 
der Zeit des Naziregimes, von seiner De-
portation ins Konzentrationslager, von 
Verlust, von Schmerz, von Leid, von un-
fassbaren Grausamkeiten die Menschen 
anderen Menschen zufügen, vom Tod, 
von der Hoffnung, von Gott und vom 
Verlust des Glaubens angesichts des Un-
vorstellbaren.

Ich hoffe von ganzem Herzen, dass es 
eines Tages eine Zeit geben wird, in der 
wir Menschen uns alle gegenseitig mir 
Wertschätzung und Respekt begegnen 
und es nicht mehr nötig sein wird, uns 
vor Augen zu halten, dass Ungerechtig-
keit, Rassismus, Antisemitismus und 
Diskriminierung jeglicher Art existiert. 

Noch sind wir längst nicht so weit

Es wird niemals eine Zeit geben in der es gerechtfertigt sein wird, andere auf-
grund deren Herkunft, Glauben oder sexueller Orientierung zu diskriminieren, 
niemals. Wir alle sind dazu aufgerufen uns immer wieder vor Augen zu halten 
wohin Hass und Gleichgültigkeit die Welt führen können und wir alle sind dazu 
aufgerufen uns aktiv für ein Miteinander und für die Liebe zueinander zu ent-
scheiden. 

Lesen Sie dieses Buch von Elie Wiesel, lassen Sie sich davon in Ihren Grund-
festen erschüttern.

Ergreifen Sie Partei sobald Sie mit Ungerechtigkeit in Berührung kommen, vor 
allem für jene, die nicht die Kraft dazu haben für sich selbst einzustehen, denn 
wie Elie Wiesel sagt, Neutralität hilft dem Unterdrücker, niemals dem Opfer und 
Stillschweigen bestärkt den Peiniger, niemals den Gepeinigten. 

 „Frieden ist nicht Gottes Geschenk an seine Geschöpfe; Frieden ist unser Ge-
schenk an einander.“

Auch in dieser Ausgabe möchten wir 
uns wieder bei Menschen bedanken, 
die durch ihr vielseitiges Engagement 
unser gemeinsames pfarrliches Leben 
mitgestalten. 

Wir möchten uns bei allen Lektorin-
nen und Lektoren, bei allen Kommu-
nionspenderinnen und Kommunion-
spendern für ihren wertvollen Dienst 
bedanken mit dem wesentlich zur Be-
reicherung unserer Gottesdienste bei-
getragen wird! 

In Lassing möchten wir zudem ein 
riesengroßes Danke an unseren Wirt-
schaftsrat Reinald Krenn richten. Seit 
Jahrzehnten kümmerst du dich mit un-
ermüdlichem Engagement vor allem 
auch um die wirtschaftlichen Belange 
der Pfarre. Lieber Reinald, wir danken 
dir von Herzen!

In Liezen sagen wir Tausenddank bei 
Herta Weber und Rosi Capellari die 
sich von ihrem Dienst als Blumen-
schmückerinnen zurückziehen und 
sich in ihren wohlverdienten „Ruhe-
stand“ begeben. Danke dafür, dass ihr 
mit euren wunderschönen Blumenar-
rangements unsere Kirche über viele 
Jahre hinweg so zauberhaft verschö-
nert habt!

In Weißenbach richten wir unseren 
herzlichsten Dank an Gerti Pfatschba-
cher. Wir danken dir liebe Gerti herz-
lichst dafür, dass du auf vielfältigste 
Art und Weise zum Gelingen unseres 
pfarrlichen Lebens beiträgst, sei es als 
Lektorin, als Mitglied unseres Wirt-
schaftsrates oder als Vorbeterin bei 
Betstunden. 

Schön, dass ihr alle bei uns seid!

Ein ganz besonders Danke gilt außer-
dem Gertraud Kettner, Franz Röck und 
Martin Weirer. Ohne euch drei und 
euer Engagement würde es den Pfarr-
brief gar nicht geben können. Danke 
für eure wundervolle Arbeit!
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Quellennachweis: 
Titelseite:	 Adrian Aileni	 S. 2:	 Franz Röck	 S. 3:	 Gertraud Kettner
S. 4:	 Vlatka Klaric, Jakob Kabas	 S. 5:	 Bernhard Oberbichler, Adrian Aileni
S. 6:	 Nora Köck, Christoph Draxl	 S. 7:	 Foto Fröschl	 S. 11:	 flickr/pfarrmedien
Rest:	 Pfarrarchiv

Die Pfarrkanzlei Liezen ist DI und FR von 08:00 bis 11:30 Uhr und am DO von 14:00 bis 16:00 Uhr besetzt. 

In Lassing sind derzeit keine Kanzleistunden im Pfarrhof. Bei Anfragen wenden Sie sich bitte zu den angegebenen 
Öffnungszeiten an die Pfarrkanzlei Liezen!

Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per Email an liezen@graz-seckau.at.
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unter www.pfarre-liezen.at und auf Facebook unter 
Pfarrverband Liezen – Lassing (www.facebook.com/pfarrverband.liezen).

Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfarrer Adrian Aileni unter der Telefonnummer 0676/8742 6653 sowie 
Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860, auch außerhalb der Kanzleizeiten, zur Verfügung;
Diakon Martin Schachner ist über die Pfarrkanzlei erreichbar.

IMPRESSUM: 
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R.k. Pfarramt Liezen, Pfr. Adrian Aileni, 
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e-mail: kath.pfarramt@liezen.at

Auflage: 2400 Stück

Redaktion: Adrian Aileni, Anni Simbürger, 		
Gertraud Kettner, Bernadette Rojer, Franz Röck, 
Martin Weirer, Stefanie Gamsjäger

Druck: Jost Druck & Medientechnik,
Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, 		
Tel. 03612/22086,
e-mail: office@jostdruck.com

Friedhofsverwaltung

Liezen: 
Friedhofsverwalterin 

Margit Pachler – Sprechstunde 
Montag, 10:00 – 11:00 Uhr 

im Pfarrhof Liezen, 
Terminabsprache: 0676/8742 6297

Lassing: 
Friedhofsverwalterin Ulrike Fröhlich – 

Sprechstunden während des Parteienver-
kehrs der Pfarrkanzlei Liezen

03612/22425
Für Anliegen, die direkt vor Ort den 

Friedhof betreffen:
Jörg Hillbrand (0650/9833405)

Kleinwohnung in  
Weißenbach zu  

vermieten

 
Vermietet wird die Wohnung im 
Sakristeigebäude Weißenbach, im 
1. Obergeschoß, im Ausmaß von 
37,20 m² bestehend aus 1 Zimmer, 
Küche, Bad und WC.

Informationen
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Soziales

In Zeiten von Covid und überhaupt sehen wir unseren Beitrag 
darin, POSITIVES in jeglicher Hinsicht im Ennstal und in der 
Welt zu verbreiten. 

Der Leitspruch von Dorothee Bleker: „Menschen mit frohem 
Herzen verändern das Gesicht der Welt“ motiviert uns jeden 
Tag dazu. 

Wir laden Sie ein, im Sinne unseres Leitspruchs zum Thema 
„Menschheitsfamilie“ Plakate/Zeichnungen zu gestalten und 
an verschiedenen Plätzen aufzuhängen oder auch zu verteilen. 

Es wäre schön, wenn uns die „Menschheitsfamilie“ an gut 
sichtbaren Plätzen immer wieder begegnet.

Ein Lassinger Künstler hat unser Plakat gestaltet. Es ist als 
Idee gedacht, wie so etwas aussehen kann. Die Mustervorlage 
der „Menschheitsfamilie“ erhalten Sie von uns. Wir schicken 
Sie Ihnen gerne per E-Mail zu.

Es geht um den Wiedererkennungsaspekt, ein gemeinsames 
Anliegen zu verwirklichen, um Solidarität zueinander und dass 
wir immer wieder ein Lächeln in unser Gesicht zaubern.  
 
Wenn das Projekt Ihre Aufmerksamkeit und Ihr Interesse ge-
weckt hat, verwenden sie bitte zur Mitwirkung die Mustervor-
lage „Menschheitsfamilie“ wo Sie Ihren Ideen, Intuitionen und 
schöpferischen Potentialen freien Lauf lassen können. 

Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns Fotos von Ihrem gestalteten 
„Menschheitsfamilie“ zusenden. Für Rückfragen stehen wir 
gerne zur Verfügung:

Margit Zeiser – Tel: 0680 2493353 
Brigitta Neubauer – Tel: 0676 6835947  
E-Mail: brigitta.neubauer@chello.at 

Mit freundlichem Lächeln, lieben Grüßen für eine gute, kreati-
ve Zeit 
Verein für lebensfrohe Kreativität Liezen

VEREIN ACHTERBAHN 
Selbsthilfe für psychische  

Gesundheit 
http://www.achterbahn.st

Der Verein Achterbahn bietet wie-
der Selbsthilfegruppen für Menschen 
mit psychischer Beeinträchtigung in 
der Achterbahn-Außenstelle in Lie-
zen an. 
(Wir bitten um Berücksichtigung, dass 
es seit Anfang Juni 2021 daher bis auf 
weiteres kein online-Gruppenangebot 
des Vereins Achterbahn mehr gibt.) 
Wir freuen uns über regelmäßige 
Ankündigung folgender Selbsthilfe-
gruppe für Menschen mit psychischer 
Beeinträchtigung in Ihrem geschätzten 
Medium:

SHG Liezen für Menschen mit psychi-
scher Beeinträchtigung 
Wann: Jeden 2. und 4. Freitag im 
Monat, jeweils von 15.30 – 18.00 
Uhr (nicht an Feiertagen) 
Wo: Beratungszentrum Liezen,  
Fronleichnamsweg 15, 8940 Liezen

Termine 3. Quartal 2021: 
13.08./27.08.2021 
10.09./24.09.2021

Kontakt: 0664/36 64 594
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Termine – Statistik
Sie sind herzlich eingeladen – 

aktuelle Veranstaltungen im Pfarrverband 

Berggottesdienst:
Sonntag, 1. August
11.00 Uhr	 Berggottesdienst am Blosn in Lassing

Mariä Himmelfahrt, Sonntag, 15. August
  9.00 Uhr	 Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Lassing 				  
	 mit anschließendem Dorffest
10.00 Uhr	 Almmesse in Hinteregg
10.15 Uhr	 Feiertagsmesse in der Pfarrkirche Liezen

Sonntag, 22. August
10.15 Uhr	 Abschiedsmesse für Herrn Pfarrer Herbert Prochazka 			
	 in der Pfarrkirche Liezen

Kinderbekleidungsumtauschaktion:
11. und 12. September 2021 im Pfarrhof Liezen 
nähere Infos: siehe Seite 9

Erntedankfest:
Lassing:
Sonntag, 26. September, 8.30 Uhr Dorfplatz
Weißenbach:
Sonntag, 3. Oktober, 8.45 Uhr Volksschule
Liezen:
Sonntag, 3. Oktober, 10.15 Uhr Kriegerdenkmal

Wiederkehrende Termine und Veranstaltungen:

Bibelgebetskreis
Dienstag, 3. August und Dienstag, 7. September um 19.00 Uhr 			 
im Pfarrhof Liezen, 1. Stock
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich.
Infos und Fragen bei: MMag. Andreas Schauschütz (0664/2277713)

Eucharistische Anbetung
Jeden Freitag nach der Abendmesse in der Pfarrkirche Liezen.

Jeden Monat in der Pfarrkirche Liezen 
24 Stunden – Eucharistische Anbetung – durchgehend von 25., 7.00 Uhr, 	
bis 26., 7.00 Uhr mit integrierter Lobpreisstunde von 20.00 – 21.00 Uhr 		
und Beichtgelegenheit.

Rosenkranzgebet 
in der Kirche Weißenbach
jeden Donnerstag um 18.15 Uhr (vor der Abendmesse)

in der Pfarrkirche Liezen
jeden Freitag um 18.30 Uhr (vor der Abendmesse)

in kroatischer Sprache
jeden Mittwoch um 16.00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen

Alle Termine können sich Corona-bedingt ändern! 
Immer aktuell www.pfarre-liezen.at

In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Alois Eßl (81)
Johann Reith (85)
Anna Edelsbacher (82), WB
Helmut Maier (65)
Hermann Fessler (79)
Maria Radauer (78)
Iris Zinnebner (50)
Marjana Dicker (70)
Alfons Ozimic (92)
Elsa Zechner (90)
Josef Reiter (75)
Maria Zboril (98)
Rosa Springer (80)

LASSING:
Edeltraud Huber (69)
Herbert Huber (69)
Franz Stieg (64)
Robert Köberl (61)

Der nächste Pfarrbrief erscheint am Donners-
tag, 30. 09. 2021. – Wir bitten die Austräger 
wieder um ihren wichtigen Dienst!

Den Bund fürs Leben haben
vor Gott geschlossen

LIEZEN:
Regina Berger und Daniel Kondic

LASSING:
Viktoria Matlschweiger geb. Kirisits und 
Markus Matlschweiger

Das Sakrament der Taufe 
empfingen:

LIEZEN:
eine Tochter Marie von Marina Platzer und 
Markus Miskulnig
eine Tochter Viktoria von Mag. Julia und  
BSc Manuel Sommer
ein Sohn Fabio von Bianca und Michael 
Griesser, WB
ein Sohn Leon von Kerstin und Patrick  
Lötz, WB
eine Tochter Luna von Nina und Dieter 
Huemer

LASSING:
eine Tochter Elina von Sandra Trafela und 
Andreas Leyendecker




